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Feedly als Geheimwaffe
für smarte Content-
Strategien
Du scrollst durch LinkedIn, stolperst über dieselben ausgelutschten Content-
Ideen und fragst dich, wie zur Hölle du in diesem digitalen Lärm noch
auffallen sollst? Willkommen im Club. Die Wahrheit ist: Guter Content fällt
nicht vom Himmel – er wird systematisch geplant, kuratiert und produziert.
Und genau hier kommt Feedly ins Spiel. Nicht als fancy Newsreader, sondern
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als deine neue Geheimwaffe für datengetriebene, relevante und verdammt smarte
Content-Strategien. Zeit, das Tool zu entstauben und endlich strategisch zu
nutzen.

Warum Feedly weit mehr ist als nur ein RSS-Reader – und wie du es für
deine Content-Strategie nutzt
Wie du mit Feedly Markttrends, Nischen und Wettbewerber in Echtzeit
überwachst
Welche Funktionen, Feeds und Integrationen du brauchst, um Content
strategisch zu planen
Wie Feedly mit AI-Features wie Leo zum intelligenten Research-Tool wird
Warum Feedly dein SEO und deine Themenfindung massiv verbessern kann
Wie du Content-Gaps identifizierst, bevor deine Konkurrenz sie füllt
Schritt-für-Schritt: So baust du ein Feedly-Board für dein Content-
Marketing
Welche Pro-Features sich wirklich lohnen – und was du dir sparen kannst
Wie du Feedly mit Tools wie Trello, Notion oder Zapier kombinierst
Ein ehrliches Fazit über den ROI von Feedly in deiner Marketing-
Strategie

Feedly als Content-Marketing-
Tool: Mehr als ein RSS-Reader
Feedly wird oft als klassischer RSS-Reader abgestempelt – und genau da liegt
das Problem. Wer es nur zum Lesen von TechCrunch und Wired nutzt, verschenkt
90 % seines Potenzials. Feedly ist nicht mehr das schnöde Tool von 2012, das
deine Lieblingsblogs aggregiert. Es ist ein datengetriebener Informations-
Hub, der sich perfekt in moderne Content-Strategien einfügt – wenn du weißt,
wie.

Im Kern ist Feedly ein Aggregator von digitalen Quellen: Websites,
Newsportale, Blogs, Newsletter, YouTube-Kanäle, sogar Twitter-Accounts (ja,
es heißt jetzt X, aber kein Mensch nennt es so). Doch durch die Boards,
Notizen, Keyword-Alerts und AI-Filter wird es zu einem strategischen
Werkzeug. Du kannst Themen clustern, Redaktionspläne ableiten,
Konkurrenzbewegungen beobachten und Trends frühzeitig erkennen. Wer das nicht
nutzt, betreibt Content-Marketing im Blindflug.

Das Geheimnis liegt in der Struktur. Feedly zwingt dich, deine
Informationsquellen zu kategorisieren, zu priorisieren und zu analysieren. Du
arbeitest nicht mehr reaktiv (“Was posten wir morgen?”), sondern planst
proaktiv und datenbasiert. Ob du Content für SEO, Social Media oder Thought
Leadership produzierst – Feedly liefert dir die Inspiration, die Struktur und
die Relevanz.

Gerade in Zeiten von Content-Übersättigung ist das entscheidend. Niemand
braucht den hundertsten “10 Tipps für LinkedIn”-Artikel. Aber wenn du mit
Feedly systematisch recherchierst, findest du Themen, die deine Zielgruppe
wirklich interessieren – bevor sie in der Masse untergehen. Willkommen im



Zeitalter der Content-Intelligenz.

SEO trifft Feedly: Wie du mit
Feedly relevante Keywords und
Themen findest
Feedly ist kein SEO-Tool im klassischen Sinn – aber es ist ein verdammt gutes
Werkzeug, um SEO-relevante Themen zu identifizieren. Denn Relevanz beginnt
nicht bei der Keyword-Dichte, sondern bei der Themenwahl. Was interessiert
deine Zielgruppe? Welche Fragen stellen sie? Welche Probleme treiben sie um?
Feedly hilft dir, genau das herauszufinden – über realen Content, nicht über
Keyword-Tools mit veralteten Daten.

Die Magie beginnt mit den richtigen Quellen. Wenn du 30 relevante Blogs,
Fachportale und Newsfeeds aus deiner Branche abonnierst, bekommst du ein
Gefühl dafür, welche Themen gerade heiß sind. Kombinierst du das mit Keyword-
Alerts und Feedly’s AI-Engine Leo, kannst du bestimmte Begriffe priorisieren,
filtern und analysieren. Beispiel gefällig? Du willst zum Thema “Zero-Click-
Searches” schreiben. Feedly zeigt dir, wer dazu was veröffentlicht hat – und
wann. Du erkennst Content-Gaps, Trends und Meinungen. Das ist die Basis für
echten SEO-Content.

Ein unterschätztes Feature: Feedly’s “Mute”-Funktion. Damit blendest du
irrelevante Themen oder Buzzwords aus – und fokussierst dich auf das, was
wirklich zählt. Für SEO bedeutet das: weniger Lärm, mehr Signal. Kein
Keyword-Stuffing, sondern strategischer Content, der auf echten Fragen
basiert.

Noch ein Bonus: Du kannst Feedly mit Tools wie Answer the Public, SEMrush
oder Ahrefs kombinieren. So findest du erst per Feedly das Thema, dann mit
SEO-Tools das passende Keyword-Cluster – und produzierst Content, der nicht
nur klickt, sondern rankt.

Mit Feedly Trends,
Wettbewerber und Nischen im
Blick behalten
Wer im Content-Marketing nicht weiß, was der Wettbewerb tut, hat schon
verloren. Und nein, “ab und zu auf deren Website schauen” reicht nicht.
Feedly liefert dir ein Echtzeit-Überwachungssystem, das dir sagt, was deine
Konkurrenz veröffentlicht, welche Themen sie besetzen und wo du smarter sein
kannst.

So funktioniert’s: Erstelle ein Board für deine Wettbewerber. Füge ihre



Blogs, Pressemitteilungen, LinkedIn-Seiten (via RSS oder integrierte Tools)
hinzu. Ab jetzt bekommst du in Echtzeit mit, welche Themen sie pushen. Bonus:
Du kannst direkt kommentieren, markieren und mit deinem Team teilen. Das ist
kein passives Lesen – das ist aktives Monitoring.

Noch spannender wird’s bei der Nischenanalyse. Feedly erlaubt dir, neue
Quellen zu entdecken – dank seiner Discovery-Funktion. Du gibst ein Thema
ein, z. B. “Conversational Commerce”, und bekommst relevante Blogs, Seiten
und Influencer vorgeschlagen. So baust du dir nach und nach ein Ökosystem aus
Quellen auf, das dir einen inhaltlichen Vorsprung sichert.

Du willst einen Schritt weitergehen? Kombiniere Feedly mit Google Alerts,
Talkwalker Alerts oder Brand24. So deckst du neben RSS auch Social Mentions
und Foren ab. Die Kombination aus strukturierter Quelle (Feedly) und
unstrukturierter Quelle (Social Listening) ist ein Killer-Mix für deine
Content-Strategie.

AI trifft Content: Wie Leo von
Feedly dein Research
automatisiert
Feedly hat mit Leo eine AI-Engine integriert, die dir das Leben erleichtert –
vorausgesetzt, du nutzt sie richtig. Leo ist kein Chatbot, sondern ein
intelligenter Filtermechanismus, der deine Feeds analysiert, bewertet und
sortiert. Du kannst Leo “trainieren”, indem du ihm sagst, welche Themen,
Keywords oder Inhalte dich interessieren – und welche nicht.

Beispiel: Du willst alle Artikel zum Thema “Programmatic Advertising”, aber
nur wenn sie von bestimmten Quellen stammen oder bestimmte Autoren enthalten.
Leo filtert das für dich heraus – und zwar in Echtzeit. Du kannst auch
negative Filter setzen (“keine Artikel mit dem Wort ‘Blockchain’”) oder
Prioritäten definieren (“zeige mir zuerst Artikel von HubSpot, Moz und Neil
Patel”).

Das spart massiv Zeit. Statt 50 Artikel zu scannen, bekommst du die 5, die
wirklich relevant sind. Und das täglich. Für Content-Strategen bedeutet das:
mehr Fokus, weniger Overload, bessere Entscheidungen. Und ja, Leo wird
smarter, je mehr du ihn nutzt. Machine Learning halt.

Die AI-Funktion ist besonders mächtig, wenn du in mehreren Sprachen, Märkten
oder Nischen arbeitest. Du kannst Leo auf Deutsch, Englisch, Französisch usw.
trainieren – und bekommst so ein internationales Monitoring-System, das weit
über das hinausgeht, was Google Alerts kann.



Step-by-Step: So baust du dein
Feedly-System für smarte
Content-Strategien
Klar, du kannst einfach ein paar Feeds abonnieren und hoffen, dass sich
daraus was ergibt. Oder du baust dir ein strukturiertes System, das deinen
Content-Prozess wirklich unterstützt. Hier ist der Workflow, den du brauchst:

Quellen definieren – Recherchiere relevante Blogs, Newsseiten,1.
Branchenseiten, Influencer. Achte auf Aktualität, Qualität und
Themenfokus.
Kategorien erstellen – Sortiere deine Quellen in sinnvolle Gruppen:2.
z. B. “SEO-News”, “Content-Marketing”, “E-Commerce”, “Wettbewerb”,
“Inspiration”.
Boards anlegen – Erstelle Boards für Themencluster, Projekte oder3.
Kampagnen. So kannst du Inhalte sammeln, kommentieren und teilen.
Leo trainieren – Richte AI-Filter für relevante Keywords, Autoren,4.
Themen und Formate ein. Nutze positive wie negative Filter.
Alerts & Integrationen einrichten – Kombiniere Feedly mit Slack, Trello,5.
Notion oder Zapier, um Inhalte automatisch weiterzuleiten oder Tasks zu
erstellen.

Optional: Nutze Feedly Pro+ für zusätzliche Features wie Mute-Funktionen,
erweiterte AI-Filter, Newsletter-Integration und Team-Collaboration. Ja, es
kostet – aber wenn du Content ernst meinst, lohnt sich das Investment.

Fazit: Feedly ist kein Tool –
es ist Content-Intelligenz
Wer 2025 noch glaubt, Content-Marketing sei reine Kreativarbeit, hat den
digitalen Shift nicht verstanden. Content ist Datenarbeit. Es geht darum,
Informationen zu aggregieren, Relevanz zu erkennen und strategisch zu
handeln. Feedly liefert dir dafür die Infrastruktur. Nicht als All-in-One-
Wunderwaffe, sondern als intelligenter Hub, der deinen Content-Prozess
datengetrieben macht.

Ob du SEO machst, Thought Leadership aufbaust oder einfach nicht mehr hinter
der Konkurrenz herhinken willst – Feedly gibt dir die Tools, die du brauchst.
Du musst sie nur nutzen. Strategisch, konsequent und mit dem Verständnis,
dass Content keine Kunst ist, sondern System. Und Feedly ist genau das: dein
System für smarteren Content.


